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Projektverlauf  
 
481 Berliner Fahrschulen wurden schriftlich zur Teilnahme am Projekt eingeladen (siehe 
Anhang 2). Insgesamt haben 64 Fahrlehrer den Honda Civic Hybrid im Rahmen ihrer 
Ausbildung zum Einsatz gebracht; dabei wurden mit 178 Fahrschülern Fahrstunden 
durchgeführt. 
 
Da Postsendungen in Fahrschulen erfahrungsgemäß oft unbeachtet bleiben, haben wir bei 38  
Fahrschulen, die sich nicht rückgemeldet hatten, zusätzlich telefonisch an das Projekt erinnert 
bzw. die Gründe der Nicht-Teilnahme erfragt. Dabei zeigte sich, dass die Mehrzahl der Nicht-
Teilnehmer das Interesse ihrer Fahrschüler an neuen Antrieben zu gering einschätzt. Meist wird 
das Automatikgetriebe als Ablehnungsgrund  vermutet (keine Prüfungsrelevanz)).  
 
Die Chance mit dem Hybridfahrzeug das  Ausbildungsangebot der eigenen Fahrschule 
zeitgemäß zu erweitern und zu verbessern wird noch nicht als wirkungsvolle Werbemaßnahme 
erkannt. Die Einschätzung durch diese Fahrschulen steht im Widerspruch zu den 
Befragungsergebnissen bei den teilnehmenden Fahrlehrern und auch den Fahrschülern (siehe 
unten). 
 
In der Regel wurde das Fahrzeug am Nachmittag vor dem Einsatztag zur jeweiligen Fahrschule 
gebracht und konnte an einigen Fahrschulen (mit mehreren Fahrlehrern) auch zwei Tage genutzt 
werden. Die Fahrlehrer wurden am Fahrzeug in die Bedienungstechnik und die Funktionsweise 
des Hybridantriebs eingewiesen, individuelle Fragen wurden beantwortet und die Fragebögen 
wurden ausgehändigt (siehe Anhang 3 bis 5).  
 
Die mit dem Civic Hybrid gefahrenen Strecken liegen durchschnittlich bei ca. 220 km pro 
Fahrlehrer. Wir gehen davon aus, dass alle Fahrlehrer, neben den Fahrstunden mit Schülern, 
zusätzlich auch eigene Testfahrten ohne Fahrschüler durchgeführt haben.   
 
 
 
Ergebnisse der Fahrlehrerbefragung 
 
Die Fragebögen (siehe Anhang 6) wurden von 58 der beteiligten 64 Fahrlehrer bearbeitet; einige 
jedoch nicht vollständig ausgefüllt. Berechnungsbasis für die folgenden Prozentangaben ist daher 
die Gesamtzahl (N) der gegebenen Antworten bei der jeweiligen Frage.    
 
 
I.  Informelle Rückmeldungen durch die Schüler (in %, N=58) 
 

 
Rückmeldung durch die Schüler 
 

 
Positiv 

 
gleichgültig negativ 

 
Erfahrungsmöglichkeiten 
 

91 9 0 

 
Fahrzeugtechnik 
 

88 12 0 
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Von nahezu allen Schülern haben die Fahrlehrer eine positive Rückmeldung erhalten hinsichtlich 
dieser grundsätzlichen Erfahrungsmöglichkeit und auch hinsichtlich der Beurteilung der erlebten 
Hybridtechnik beim Honda Civic.    
 
 
 
II. Eigene Einschätzung der Fahrlehrer (in %, N=56) 
 

 
Einschätzung des Effekts auf die Schüler 
 

 
positiv 

 
ohne Effekt 

 
negativ 

 
 

84 16 0 

 
Die Fahrlehrer selbst schätzen die Auswirkungen der Hybridfahrstunde auf das Wissen und die 
Aufgeschlossenheit ihrer Schüler für neue Antriebstechniken überwiegend als positiv ein. 
 
 
 
III. Einschlägiges Unterrichtsmaterial (in %, N=54) 
 

 
Verfügbares Unterrichtsmaterial 
 

nicht ausreichend ausreichend 

 
 

89 11 

 
Das an Fahrschulen verfügbare Unterrichtsmaterial ist nach Aussage fast aller Fahrlehrer nicht 
ausreichend hinsichtlich zur Vermittlung von Kenntnissen über alternative Antriebstechniken. 
 
 
 
IV. Zukünftige Nutzung der Leihmöglichkeit (in %, N=55) 
 

 
Zukünftige Ausleihe 
 

ja nein 

 
 89 11 

 
Knapp 90% der beteiligten Fahrlehrer würden die Ausleihmöglichkeit von Fahrschulwagen mit 
alternativen Antrieben auch zukünftig nutzen. 
 
 
 
V.  Finanzielle Selbstbeteiligung (in %, N=41) 
 
Befragt nach ihrer Zahlungsbereitschaft  für die tageweise Ausleihe eines alternativen 
Schulfahrzeugs haben 17 Fahrlehrer keine Angaben gemacht. Auch auf persönliche Nachfrage 
hin wollten sie dies nicht tun (Einschätzungsprobleme; keine Festlegung bei Geldzusagen; offen 
lassen, dann eher kostenlos; etc.). Konkrete Angaben liegen daher nur von 41 Fahrlehrern vor. 
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Maximale Tagesmiete in �  
 

0 bis 20 21-40 41-60 über 60 

 
% der Fahrlehrer 
 

15 39 24 22 

 
 
Mehr als drei Viertel der Fahrlehrer wäre nach eigenen Aussagen bereit, in einem Ausleihmodell 
eine Tagesmiete von mehr als 21 �  pro Tag zu entrichten. Die häufigste Angabe lag bei 40 � .      
 
 
 
Ergebnisse der Schülerbefragung 
 
 
Von den Fahrschülern, die entsprechende Angaben gemacht haben (N=137) waren 58 %  
weiblich und 42 % männlich. Ohne Einbeziehung der wenigen Ausreißer zwischen 40 und 71 
Jahren lag das ermittelte Durchschnittalter der Fahrschülerinnen bei 21, das der Fahrschüler bei 
20 Jahren.  
 
Die Fragebögen (siehe Anhang 7) wurden von 149 der 178 beteiligten Fahrschüler bearbeitet 
bzw. abgegeben; teilweise jedoch nicht vollständig ausgefüllt. Berechnungsbasis für die 
folgenden Prozentangaben ist daher die Gesamtzahl der Beantwortungen bei der jeweiligen 
Frage. 
 
 
I.  Neuheitscharakter (in %, N=149) 
 

ja, vieles einiges weniges 
 

nichts 

40 52 7 
 
1 

 
Über 90% der Fahrschüler bestätigen, dass sie in der Fahrstunde auf dem Civic Hybrid  Neues 
dazugelernt haben. 
 
 
II. Wirkung auf eigenes Interesse (in %, N=146) 
 

gestiegen unverändert  
hoch 

unverändert  
niedrig 

 

gesunken 

53 35 12 
 

0 

 
Bei mehr als der Hälfte der Schüler ist das Interesse an umweltschonenden Fahrzeugen nach 
dieser Fahrstunde gestiegen. 
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III. Interesse alternativen Antrieben in der Fahrausbildung (in %, N=145) 
 

ja nein 

84 16 

 
Über 80% der Schüler würden es begrüßen, wenn sie im Rahmen Ihrer Fahrausbildung weitere 
Alternativen ausprobieren und kennen lernen. 
 

Eine Überprüfung bei dieser Frage hat gezeigt, dass Geschlecht und Alter keinen systematischen  
Einfluss auf die Antworttendenz haben. 
 
 
 
IV.  Kommunikation über den Civic Hybrid (in %, N=140) 
 

ja nein 

97 3 

 
Nahezu alle Schüler geben an, dass sie in ihrem Familien- und Freundeskreis über ihre Fahrt mit 
dem Civic Hybrid erzählen werden. 
 
 
 
V.  Kaufabsichten hinsichtlich umweltschonender Fahrzeugalternativen (in %, N=137) 
 

ja nein 

95 5 

 
Über 90% der Schüler können sich vorstellen, später selbst ein umweltschonendes Fahrzeug zu 
erwerben. 
 
 
 
VI.  Nutzungsabsichten hinsichtlich Automatikgetriebe (in %, N=142) 
 

ja nein 

74 26 

 
 
Immerhin mehr als 70 % der Fahrschüler geben an, dass sie später auch ein Automatikgetriebe in 
Betracht ziehen würden. 
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VII.  Negative Aussagen zum Civic Hybrid (Mehrfachnennungen möglich) 
 
Bei dieser offenen Frage haben 60 % der Schüler gar keine Angaben gemacht. Die häufigsten 
Aussagen waren folgendermaßen besetzt (in absoluten Zahlen): 
 
 

Aussage Nennungen 
unübersichtlich 21 
zu viele Infoanzeigen (Mäusekino) 11 
Bremse zu abrupt 13 
Automatik 7 
Motor zu leise 7 
zu klein für große Leute 6 
fehlende Scheibenwischer hinten 4 

 
 
 
VIII.  Positive Aussagen zum Civic Hybrid (Mehrfachnennungen möglich) 
 
Auf diese offene Frage wurde von über 80 % der Schüler geantwortet. Die häufigsten Aussagen 
waren folgendermaßen besetzt (in absoluten Zahlen): 
 
 

Aussage Nennungen 
schön leise 58 
praktische Automatik 51 
Auto-Stop ist toll 17 
gute Beschleunigung 15 
sparsam 13 
bedienungsfreundlich 13 
übersichtliche Anzeigen 11 
konzentrationsfördernd 7 
bequem 6 

 
 
 
 
 
Abschließende Bewertung 
 
 
Im Rahmen des Pilotprojekts haben insgesamt 242 Personen unmittelbare Fahrerfahrungen mit 
dem Hybridantrieb sammeln können. Die Befragungsergebnisse belegen, dass diese Möglichkeit 
hinsichtlich des Erkenntnisgewinns und der Offenheit gegenüber umweltschonenden 
Alternativen sowohl bei den Fahrlehrern als auch bei den Fahrschülern als zielführend eingestuft 
werden kann.  
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Entgegen der Befürchtungen vieler Fahrlehrer waren nahezu alle Fahrschüler in hohem Maße 
daran interessiert das Hybridfahrzeug in einer ihrer Fahrstunden kennen zu lernen. Die Tatsache, 
dass das Fahrzeug wegen  seines Automatikgetriebes nicht unmittelbar prüfungsrelevant ist, war 
für die Schüler offenbar kein Ablehnungsgrund. 
 
Die Erfahrungen aus der Durchführung des Projekts haben gezeigt, dass schon bei diesem ersten 
Ausleihangebot  fast 10 % aller (Berliner) Fahrschulen zugegriffen haben. Es ist davon 
auszugehen, dass sich die Beteiligung bei einer dauerhaften Etablierung der Ausleihmöglichkeit 
im Laufe der Zeit deutlich erhöhen wird. 
 
Angesichts des wirtschaftlich eingeschränkten Spielraums der meisten Fahrschulen ist die  
Ausleihmöglichkeit ein gangbarer Weg, um zukünftigen Autofahrern bereits während ihrer 
Fahrausbildung moderne und umweltschonende Antriebe näher zu bringen. Diese Form der 
gemeinschaftlichen Nutzung innovativer technischer Fahrzeugentwicklungen könnte prinzipiell 
allen Fahrschülern zugute kommen (jährlich fast eine Million in Deutschland) und ihre 
zukünftigen Kaufentscheidungen bei Autos auf eine ökologisch breitere Erfahrungsbasis stellen. 
Denkbar ist das Modell gemeinschaftlicher Nutzung durch Fahrschulen auch hinsichtlich des 
Einsatzes von Fahrsimulatoren/-trainingsgeräten, mit denen bis zu einem Viertel der bislang 
üblichen Fahrstunden auf der Straße - und damit auch die entsprechende Menge an 
Schadstoffemissionen -  eingespart  werden könnte. 
 
Obwohl viele Fahrschulen nachweislich bereit sind, einen überschaubaren, finanziellen Beitrag 
für die Ausleihe aufzubringen, ist für die systematische Etablierung des Ausleihmodells eine 
finanzielle Beteiligung durch die Fahrzeughersteller und/oder durch die Politik notwendig. Für 
die Hersteller bietet sich damit gleichzeitig die Chance, zukünftige Autofahrer frühzeitig mit 
ihren  innovativen Produkten vertraut zu machen; für die (Bildungs-)Politik ist dies ein viel 
versprechender Weg, um das individuelle Bewusstsein für mobilitätsbedingte 
Umweltschädigungen bei Autofahrern zu verbessern und so die angestrebten Ziele zur Reduktion 
der CO2-Emissionen zu erreichen.     
 
 
 
 
Presse 
 
Auf unsere Pressemitteilung  hin (Anhang 1) wurde das Projekt in folgenden Medien der 
Öffentlichkeit vorgestellt:  
 

I     Fahrschul-Business 5 / 07 
 

II    Fairkehr 6 / 07 
 

III   Fahrschule 12 / 07 
 

 IV   NTV Motor spezial 12 / 07 
 

V   Website des EU-Projekts SUGRE  
 
Vorgesehen ist eine abschließende Veröffentlichung der Projektergebnisse im Fachorgan 
Fahrschule, ggf. mit einem in Aussicht gestellten Kommentar des Vorsitzenden des Berliner 
Fahrlehrerverbands. 
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I   Fahrschul-Business 5 / 07: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
II   Fairkehr 6 / 07: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



EFA GmbH, Walk und Taubert, August 2008 9 

III   Fahrschule 12 / 07: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
IV.   NTV  Motor Spezial (Szenenfoto): 
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V.  Website EU-Projekt SUGRE (www.sugre.info/download): 
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Anhang 1: 
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Anhang 2: 
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Anhang 3: 
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Anhang 4: 
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Anhang 5: 
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Anhang 6: 
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Anhang 7: 
 


